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zu setzen. Bis in die Haarspit-
zen motiviert betrieb der TuS
Ferndorf eine kräftezehrende
Abwehrarbeit, zeigte sich bes-
tens auf die Gäste aus Thürin-
gen vorbereitet.

Der Gastgeber attackierte
frühzeitig Eisenachs Rück-
raum-Recken. Für Matthias
Gerlich wurden zwei Treffer
notiert, Duje Miljak blieb
gänzlich ohne Torerfolg. Zün-
dende Ideen? Fehlanzeige.
Tempogegenstöße? Viel zu sel-
ten. Jauerniks Personelle
Wechsel brachten auch kei-
nen durchschlagenden Erfolg.

ThSV Eisenach: Redwitz, Go-
robtschuk - Wöhler (2), Luther (1),
Gerlich (2), Ragnarsson (3), Miljak,
Schliedermann, Hansen (4), Urban
(2)Richardt (2), Holzner (2), Heine-
mann (2/2), Niemeyer (2)

SR: Moles/Pittner; Z: 700

nicht übersprungen. Jetzt gilt
unsere ganze Aufmerksam-
keit dem Heimspiel am Frei-
tag gegen die HSG Nordhorn-
Lingen“, blickte Ciach Chris-
toph Jauernik derweil schon
nach vorne.

Zeitspielregel effektiv genutzt
Der TuS Ferndorf nutzte die

neue Zeitspielregel effektiv
aus. „Wir hatten die Hausher-
ren oftmals am passiven Spiel,
mussten dann aber doch noch
Tore kassieren“, ärgerte sich
Jauernik.. Bei bereits angezeig-
ten Zeitspiel nahmen die Gast-
geber vielfach noch rasch ih-
ren Torhüter zu Gunsten eines
siebten Feldspielers heraus,
um dann mit dem allerletzten
Pass einen Rückraumspieler
in Wurfposition zu bringen
oder den Kreisläufer in Szene

beim TuS Ferndorf waren zu
viele.“ Von seinen verkrampft
wirkenden Spielern erreichte
bis auf Kreisläufer Marcel Nie-
meyer, den jungen Linkshän-
der Jonas Richardt und Torhü-
ter Stanislaw Gorobtschuk - er
parierte zwölf Würfe nach sei-
ner Einwechslung in der 15.
Minute - keiner Normalform.

Kurz nach dem Abpfiff stell-
te sich Spielmacher Marcel
Schliedermann den maßlos
enttäuschten 70 Eisenacher
Anhängern. „Wir haben das
Spiel schon in der ersten Halb-
zeit verloren. Wir haben zu
wenig Druck gemacht,
schlecht geworfen, zu viele
technische Fehler produ-
ziert“, räumte er ein. Mit der
Abwehrleistung war er dage-
gen schon recht zufrieden.

„Wir haben die erste Hürde

KREUZTAL. Zurück im knall-
harten Alltag der 2. Handball-
Bundesliga: Erstliga-Absteiger
ThSV Eisenach startete mit ei-
ner unerwarteten 22:24
(10:13)-Niederlage beim TuS
Ferndorf in die Saison. Die
Aufbruchstimmung am Fuße
der Wartburg erhielt gleich ei-
nen herben Dämpfer.

Kompliment an den Außen-
seiter. Er nutzte seine perso-
nellen und taktischen Mög-
lichkeiten optimal aus. Nach
dem 4:3 in der achten Minute
gaben die Ferndorfer ihre Füh-
rung nicht mehr aus der
Hand.. Zwischenzeitlich lagen
sie sogar mehrfach deutlich
vorne (12:8, 24./20:15, 47.).

Enttäuscht resümierte Ei-
senachs neuer Trainer Chris-
toph Jauernik: „22 Tore waren
zu wenig. Und 24 Gegentreffer

Harte Landung in 2. Liga
Handball: Eisenacher kassieren unerwartete Auftaktniederlage beim TuS Ferndorf

Ein Bild mit Symbolcharakter: Während die Ferndorfer Spieler ausgelassen jubeln, verlässt Stanislaw Gorobtschuk restlos bedient das
Parkett. Der Keeper war noch einer der besten Eisenacher. Foto: Becher/nh

Selbstkritik
nach Pleiten

Thomas
Walger über
Fehlstarts der
MT Melsungen
und des ThSV
Eisenach

A ller Anfang ist schwer.
Diese angestaubte Weis-
heit hat sich mal wieder

als zutreffend bestätigt. Jeden-
falls für die beiden Handball-
Aushängeschilder unserer Regi-
on. Die MT Melsungen legte mit
dem 20:25 in eigener Halle ge-
gen Aufsteiger Coburg einen
kapitalen Fehlstart hin. Die Be-
teiligten nennen die Vorstel-
lung später selbstkritisch „ka-
tastrophal“ oder „peinlich“.
Zweit-Bundesligist ThSV Eisen-
ach hat ebenfalls zum Auftakt
eine glatte Bauchlandung er-
lebt (siehe Bericht rechts). Auch
die Thüringer redeten ihr Deba-
kel keineswegs schön. Gute Vo-
raussetzungen eigentlich, dass
es demnächst erfreulichere Er-
gebnisse von der MT und dem
ThSV zu vermelden geben
wird. twa@hna.de

EINWURF

Männer
Gruppenliga, Mi., 18.15 Uhr:
Johannesberg - Kerzell.
Kreisoberliga Nord, Do., 19.15
Uhr: Weiterode - Aulatal.
Kreisliga C, Do., 19 Uhr: Raß-
dorf - Nentershausen/Weißen-
hasel/Solz II (in Richelsdorf).

Frauen
Verbandsliga Nord, Do., 18.30
Uhr: Gläserzell II - Kathus.

Fußball unter
der Woche

WILDECK. Eine faustdicke
Überraschung hielt der erste
Spieltag der Sportkegel-Hes-
senliga bereit. Allerdings eine
negative. Denn der ESV Rons-
hausen verlor sein Heimspiel
glatt mit 0:3. Gut, aber nicht
perfekt löste AN Bosserode sei-
ne Aufgabe.

M 85 Mittelhessen - AN Bos-
serode 2:1 (37:41) 5102:5023.
Einen Punkt geholt - aber da
war wirklich mehr drin! AN
Bosserode startete erfolgreich
in die neue Saison und erspiel-
te sich mit einer starken Leis-
tung den Einzelwertungs-
punkt beim letztjährigen
Meister M 85 Mittelhessen.

Im Startblock gingen die
Hausherren zunächst dank
zweier bemerkenswerter Re-
sultate (881 und 871 Holz) in
Führung. Tobias Brill konnte
jedoch mit hervorragenden
883 Holz gegenhalten. René
Windolf hingegen fiel mit 815
Holz etwas ab.

Der Mittelblock der Wilde-
cker verringerte den Rück-
stand dann auf nur noch 21 -
die 833 und 838 Holz des
Heimteams hatten Michael
Reith mit 848 und Christian
Stein mit 856 Holz gekontert.

Im Schlussblock erzielte
Andreas Sekulla dann sehr
starke 884 Holz. Das war zu-
gleich Tagesbestleistung. Sein
Blockpartner Arno Köhler
konnte sich dagegen nicht auf
die Reiskirchener Bahn ein-
stellen und blieb deutlich zu-
rück.

Die Hausherren sicherten
sich letztlich glücklich die bei-
den Siegpunkte, der Zusatz-
punkt für die Einzelwertung
ging nach diesem Klassespiel
der beiden Titelfavoriten äu-
ßerst verdient an Bosserode.

Bosserode: Tobias Brill 883
Holz/11 Einzelwertungspunkte
(EWP), Rene Windolf 815/2, Mi-
chael Reith 848/7, Christian Stein
856/8, Andreas Sekulla 884/12,
Arno Köhler 737/1.

ESV Ronshausen - KC Wet-
tenberg 0:3 (44:34) 4557:4647.
90 Holz Rückstand - damit hat-
te im ESV-Lager wohl keiner
gerechnet. Dabei begann es
gut für die Hausherren, denn
die Brüder Thomas (817) und
Thorsten (839) Schaub brach-
ten Ronshausen mit sehr gu-
ten Ergebnissen klar in Füh-
rung. Auch im Mittelblock
kam keine Gefahr auf. Jörg Se-
kulla (828) und Lars Merkert
(784) ließen ihren Kontrahen-
ten keine Chance.

Ausfall wirkt sich aus
Der Schock folgte vor dem

Schlussblock, Lars Schmidt
verletzte sich beim Aufwär-
men und konnte seinen
Durchgang nicht spielen. Für
ihn musste Jürgen Kistler auf
die Bahn. Ihm und Armin Apel
gelang es nicht, den Vor-
sprung zu verteidigen. Und so
gab es gegen durchschnittli-
che Wettenberger einen 0:3-
Fehlstart.

ESV Ronshausen: Thomas
Schaub 817/10, Thorsten Schaub
839/12, Lars Merkert 784/8, Jörg
Sekulla 828/11, Armin Apel 731/2,
Jürgen Kistler 558/1. (mö)

Sekulla
toppt alle
Sportkegeln: Punkt
für Bosserode

Negovan hatte seine drei
Torhüter Hüter, Fohr und
Kretz jeweils zu gleichen An-
teilen eingesetzt, unabhängig
vom Spielstand. Die übrigen
Akteure trugen sich allesamt
in der Torschützenliste ein:
Köpke 9, Kromm 2, Rohde 14,
Förtsch 9, Kehl 3, Matthiessen
11, Wiegel 3, Koch 8.

quenter genutzt. Dabei glänz-
ten Christian Rohde (8/1) und
Lars Matthiessen (7) als Voll-
strecker. In der Schlussphase
trotzte der TVH der offenen
Manndeckung der Gäste.
Schließlich folgte noch der Er-
folg gegen den TSV Korbach,
einen der Hauptrivalen der
vergangenen Spielzeit.

Vorjahressieger Babenhausen,
der in der Landesliga laut Ne-
govan den Aufstieg anpeilt,
gab es einen offenen Schlagab-
tausch. Zunächst kaum zu
bremsen war Gästespieler Tos-
cano (13 Tore). Doch im Lauf
des Spiels stabilisierte sich die
Abwehr des TVH. Im Angriff
wurden die Chancen konse-

V O N R A I N E R H E N K E L

BAD HERSFELD. Die Landesli-
ga-Handballer des TV Hersfeld
haben ihr eigenes Vorberei-
tungsturnier in der Geistalhal-
le gewonnen. Dabei besiegte
der Landesligist zunächst den
Hünfelder SV mit 16:13. An-
schließend gelang ein 23:20
gegen den starken Landesligis-
ten SG Rot-Weiß Babenhau-
sen. Zum Abschluss setzten
sich die personell geschwäch-
ten Gastgeber mit 20:16 gegen
den TSV Korbach durch.

Trainer Dragos Negovan
war mit dem Auftritt seiner
drei Torhüter und acht Feld-
spieler absolut zufrieden. „Da
hat schon sehr viel geklappt“,
freute er sich. „Wir haben gut
in der Abwehr gestanden, wa-
ren sehr diszipliniert. Ich glau-
be, wir haben das Turnier ver-
dient gewonnen.“ Auch dass
seine Mannschaft im Positi-
onsangriff sicher agiert habe,
hatte dem Coach gefallen.

Kritik übte Negovan an der
Verwertung hundertprozenti-
ger Chancen. Da hätten seine
Spieler noch Steigerungspo-
tenzial urteilte er.

Teamleistung
Im ersten Spiel gegen Hün-

feld war eine geschlossene
Mannschaftsleistung der
Schlüssel zum Erfolg. Gegen

TVH gewinnt sein Turnier
Trainer Negovan zufrieden mit den Auftritten gegen Hünfeld, Babenhausen und Korbach

Und rein deamit: Lars Matthiessen zählte mit seinen elf Treffern zu den erfolgreichsten Torschützen
des Turniersiegers TV Hersfeld. Foto: Walger

Kegeln
Hessenliga Männer: KSG BG 99 Neuhof - GH
Rommerz 48:30, M 85 Mittelhessen - AN
Bosserode 37:41, GF Fulda - KSV Wetz-
lar 37:41, Ronshausen - KC 88 Wetten-
berg 44:34, GH Allendorf/Lda. - SKG Son-
tra 49:29.

Verbandsliga Nord: BW Großalmerode -
Sontra. II 43:35, Lengers - KSV Bauna-
tal 48:30, Neuhof II - Herfa 35:43, Fulda -
KSG Kassel 42:36, AN Hönebach - Herin-
gen 40:38.

Bezirksoberliga Ost Männer: SKG Sontra III -
KSC Pilgerzell 15:21, SKG Eschwege - SKC
Datterode 24:12, SKS 9 Fulda II - AN Bossero-
de II 19:17, GF Fulda II - KSG Neuhof III 23:13,
KSC Dietershausen - SKV Kathus 18:18.

BAD KÖTZTING. Im Zuge der
offenen Bayerischen Meister-
schaftenfand am Wochenende
in Bad Kötzting der letzte alpi-
ne Inline-Riesenslalom der
Saison statt. Vier Starter der
SGK Rotenburg begaben sich
auf die 400 Kilometer lange
Reise in den bayerischen
Wald.

Die zirka 350 Meter lange,
etwas abseits des Ortes gelege-
ne Strecke, führte in einer
langgezogen Linkskurve mit
durchschnittlich 8 Prozent Ge-
fälle den Berg hinab. Zwei
technisch anspruchsvolle und
schnelle Kurse verlangten den
104 gemeldeten Startern aus
Italien, Spanien, Tschechien,
der Schweiz, Slowakei und
Deutschland alles ab.

Die SGKRler konnten in
dem gut besetzten Teilneh-
merfeld hervorragende Plat-
zierungen erreichen. Der
Jüngste von ihnen, Flynn Tha-
mer, gewann souverän seine
Altersklasse U 14 mit fast zwei
Sekunden Vorsprung aus bei-
den Durchgängen. Anna-Lena
Bürger belegte in der Alters-
klasse U 16 mit nur vier Zehn-
teln Rückstand auf Platz drei
einen guten fünften Rang.

Wölfle aufs Treppchen
Jens Thamer und Walter

Wölfle starteten in der Mas-
tersklasse. Wölfle gelang mit
Rang drei der Sprung aufs
Treppchen. Thamer fiel nach
einem guten ersten Lauf im
zweiten Durchgang etwas zu-
rück. Er kam schließlich auf
Platz sieben.

Am kommenden Wochen-
ende steht mit der Junioren-
Europameisterschaft in Ober-
hundem ein weiterer Saison-
höhepunkt auf dem Rennpro-
gramm des Rotenburger Renn-
teams. (red)

Flynn Thamer
siegt mit sattem
Vorsprung


